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PRESSEMITTEILUNG  

Praxisnah mit hohem Nutzwert: Die ZusaNnah Toolbox für 

Chancengleichheit in MINT-Berufen 

Berlin, 6. März 2019. Forscherinnen in den mathematisch-naturwissenschaftlichen und 

technischen Berufen mehr Chancen bieten und besser aufgestellt sein für das Gewinnen von 

Fachkräften: Dafür steht Forschungsinstituten, Wissenschaftlerinnen und Interessierten ein 

Online-Werkzeugkasten mit nützlichen Instrumenten unter www.zusannah.de zur 

Verfügung. ZusaNnah ist ein Verbundprojekt der Zuse-Gemeinschaft mit den Deutschen 

Instituten für Textil- und Faserforschung (DITF) und dem Institut für Diversity Studies in den 

Ingenieurwissenschaften (IDS) der Universität Stuttgart. 

Der Werkzeugkasten ist ein zentraler Baustein des Projekts ZusaNnah. Mit ihren drei großen 

Themen Personal/Nachwuchs, Organisationskultur sowie Vereinbarkeit von Beruf, Familie und 

Privatleben umfasst die ZusaNnah-Toolbox zentrale Fragen für mehr Chancengleichheit von 

Frauen in MINT-Berufen und darüber hinaus. Diese werden in der Toolbox mit konkreten 

Maßnahmen aufgegriffen. Zur Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privatleben bietet die 

Toolbox u.a. Informationen zu Arbeitsbedingungen und zu familienorientierter Bildung und 

Förderung. Zu solcher Förderung zählen Kinderbetreuung, Elternzeit und das Gestalten des 

Wiedereinstiegs nach einer Arbeitspause. „Die Toolbox mit ihrem breit gefächerten Instrumen-

tenmix zeigt, dass Frauen nicht die einzige Zielgruppe von ZusaNnah sind. Vielmehr geht es uns 

darum, das Umfeld für Forscherinnen in den MINT-Berufen insgesamt zu verbessern, in 

unseren Mitgliedsinstituten und darüber hinaus“, betont die Geschäftsführerin der Zuse-

Gemeinschaft, Dr. Annette Treffkorn. 

 

 

Praxisnah mit hohem Nutzwert: Die drei großen Themenblöcke der ZusaNnah-Toolbox 

 

Praxiserfahrungen für familienfreundliches Arbeiten 

Zu den jeweiligen Themen der Toolbox steuern Forschungsinstitute der Zuse-Gemeinschaft 

http://www.zusannah.de/


ihre individuellen Erfahrungen ein. Diese werden auf der Webseite mit Dokumenten und der 

Beschreibung von Maßnahmen unterfüttert. Beispiel Rostock: An der Schweißtechnischen 

Lehr- und Versuchsanstalt (SLV) Mecklenburg-Vorpommern ermöglicht es das Eltern-Kind-Büro 

Angestellten mit Kindern, das Kind in Notsituationen, so beim Ausfall der Tagesmutter oder 

der Kita, mit zur Arbeit zu bringen. In einem separaten Raum können Mutter oder Vater 

flexibel am Schreibtisch mit PC, Telefon und Internet-Zugang arbeiten und gleichzeitig das Kind 

beaufsichtigen. Für das Kind sind Spielsachen vorhanden. Dies ist nur ein Beispiel, wie 

Unternehmen den Eltern mit relativ einfachen Mitteln helfen können. 

Die Toolbox enthält weitere praxisnahe Beschreibungen von Maßnahmen, die bereits in 

Instituten der Zuse-Gemeinschaft erfolgreich zum Einsatz kommen und die anderen 

Einrichtungen als Anregung oder Vorbild dienen können. „Von flexiblen Arbeitszeitmodellen 

bis zur Schaffung eines wertschätzenden kollegialen Umfeldes: Mit der Toolbox erhalten 

Forschungseinrichtungen und Unternehmen konkrete Antworten auf die Frage, wie weibliche 

Fach- und Nachwuchskräfte gewonnen und im Betrieb gehalten werden können“, erklärt Prof. 

Meike Tilebein vom IDS der Universität Stuttgart. 

Das Verbundvorhaben Zusammenarbeit und Netzwerkbildung wirtschaftsnaher Forschungseinrichtun-

gen für Chancengleichheit in MINT (ZusaNnah) wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung unter den Förderkennzeichen 01FP1631, 01FP1632, 01FP1633 gefördert. 

 

 

  

 

  

  

Über die Zuse-Gemeinschaft 

Die Zuse-Gemeinschaft vertritt die Interessen unabhängiger privatwirtschaftlich organisierter 

Industrieforschungseinrichtungen. Dem technologie- und branchenoffenen Verband gehören 

bundesweit über 70 Institute an. Als praxisnahe und kreative Ideengeber des deutschen Mittelstandes 

übersetzen sie die Erkenntnisse der Wissenschaft in anwendbare Technologien und bereiten so den 

Boden für Innovationen, die den deutschen Mittelstand weltweit erfolgreich machen. 
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